
Modul 23-DaF-M8 

Praktikum DaF/DaZ unterrichten und Kulturmittlung 

 
 

Inhalte des Praktikumsberichts 

◄ Schwerpunkt DaF/DaZ unterrichten 

1) Einleitung: Inhalt des Praktikums, Begründung für die Auswahl des Praktikumsplatzes und Aufbau 

der Arbeit (1-2 Seiten). 

 

Dokumentationsteil (2-3 Seiten): 

 

2) Vorstellung der Praktikumsinstitution (Ort, Zielgruppen, Prüfungen, Ziele, dominierende Lehr- und 

Lernmethoden, Lerneinstellung u.ä.) und Angaben zu den Lernendengruppen, in denen hospitiert bzw. 

unterrichtet wurde (Sprachlernmotive, Erstsprache(n) und Herkunft der Lernenden, Lerneinstellung, 

dominierende Lehr- und Lernmethoden etc.). 

 

Reflexionsteil (10-12 Seiten): 

 

3) Kritisch-reflexive Auswertung von mindestens zwei hospitierten Unterrichtseinheiten. Die Protokolle 

selbst kommen zur Veranschaulichung entweder in den Anhang oder, wenn sie die Lesbarkeit/den 

Lesefluss nicht stören, in den Hauptteil (werden dann aber nicht zur Gesamtseitenzahl gerechnet). 

 

4) Kritisch-reflexive Auswertung von mindestens zwei eigenen Unterrichtseinheiten/- 

stunden. Die Unterrichtsentwürfe selbst kommen zur Veranschaulichung entweder in den Anhang oder, 

wenn sie die Lesbarkeit/den Lesefluss nicht stören, in den Hauptteil (werden dann aber nicht zur 

Gesamtseitenzahl gerechnet). 

 

5) Dokumentation und Reflexion der kulturmittelnden Anteile, z.B.: „Wie und mit welchem Ziel wurden 

landeskundliche Inhalte vermittelt?", „Wurden Konzepte von Interkulturalität in das Unterrichts- 

geschehen integriert?“, „(Wie) wurden Deutschlerner auf kompetentes Handeln in der Zielgesellschaft 

und auf gesellschaftliche Partizipation vorbereitet?“, „(Inwiefern) wurden Fremd- und Selbstbilder 

reflektiert?“, „(Inwieweit) wurden tagespolitische und gesellschaftliche Themen aufgegriffen?“. 

 
6) Fazit: Allgemeine Einschätzung des gesamten Praktikums (Erwartungen, Verlauf, Probleme) und 

Gesamtbewertung hinsichtlich des Lernzuwachses. 

 

→ Gesamtseitenzahl: 15 (ohne Anhang) 
 

Anhang: 

 

- Protokolle und eigene Unterrichtsentwürfe, 
- Bescheinigung der Praktikumsinstitution über 150 Stunden, 

- Besonders bei Auslandspraktika: „Serviceteil“ - Informationen zum Praktikumsplatz und Tipps für 

weitere Praktikant*innen. 

Der Praktikumsbericht ist eine benotete Prüfungsleistung. Grundlage für die Bewertung ist die Qualität 

der kritisch-reflexiven Auseinandersetzung mit dem beobachteten und selbst gehaltenen Unterricht sowie 

die sprachliche und formale Gestaltung des Berichts. Hinweise zur Auswertung und Reflexion des 

Unterrichts werden in der praktikumsvorbereitenden Veranstaltung gegeben und finden sich zudem auf der 

Lernplattform (LernraumPlus oder Moodle) zu dieser Veranstaltung.  
 

Ansprechpartnerinnen: 

Inlandspraktika: Dr. Tina Claußen, tina.claussen@uni-bielefeld,de, C3-230 Auslandspraktika: Amra 

Havkić, amra.havkic@uni-bielefeld.de, C3-235 

Praktika Kulturmittlung: Dr. Silke Ghobeyshi, silke.ghobeyshi@uni-bielefeld.de, C3-207 
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